
(nz/ab/ah) Stralsund.
Hochschulen, Arbeitgeber

und Regionen sind auf Wis-
sensaustausch und Präsenz in
den Köpfen der Anspruchs-
gruppen angewiesen, wollen
sie erfolgreich sein. Vor die-

sem Hintergrund sind das Pfle-
gen und Weiterentwickeln von
wissenschaftlichen Diskussi-
onszirkeln, die Beteiligung von
Schülern und Praktikern an
Kongressen und Firmenbör-
sen von Hochschulen, die Teil-
nahme von Studierenden an
Firmenbesichtigungen sowie
von ProfessorenInnen an Prak-
tiker-Stammtischen etc. ein
Muss. Vor allem Veranstaltun-
gen, an denen Akteure aus der
Wissenschaft und Praxis zu-
sammen kommen, bilden den
Nährboden für Informationen,
Erfahrungsaustausch, Partner-
schaften und schließlich auch
für Kooperationen aller Art.

Am 9. April 2011 fand an der
Fachhochschule Stralsund der
Tag der offenen Tür statt, an
dem auch in diesem Jahr zahl-
reihe Schüler teilnahmen. Sie
erhielten einen ersten Ein-
druck über die familiäre At-
mosphäre, konnten erste In-
formationen zum Studium mit-
nehmen und Präsentationen
von Auslandspraktika und
Auslandsstudiensemester
durch Studierende verfolgen
sowie sich über mögliche Zu-
kunftschancen austauschen,
die ein Studium bietet. Hoch-
schulen müssen, wie Arbeitge-
ber und Regionen, ihre Beson-
derheiten und ihre Attrakti-
vität kommunizieren, um ihre
Anspruchsgruppen für sich zu
gewinnen. Die Präsentation
von praxisbezogenen Lehrpro-
jekten durch Studierende bei-
spielsweise verdeutlicht den
Schülern, dass sich die Wissen-
saufnahme der Studierenden
an der FH Stralsund nicht auf
theoretische Erkenntnisse be-
schränkt. Die Besucher konn-
ten einen ersten Eindruck dar-
über gewinnen, dass die Lehre
sowie die Aktivitäten und

Lehrprojekte auf dem Leitmo-
tiv fußen: „Praxis verstehen –
Chancen erkennen – Zukunft
gestalten“.  So wie Hochschu-
len im Wettbewerb um zukünf-
tige Studierende stehen, kon-
kurrieren Unternehmen um

qualifizierte Absolventen. Wer
im Wettbewerb um qualifizier-
te Arbeitnehmer nicht ins Hin-
tertreffen geraten möchte,

muss sich als Organisation bei
den potenziellen Mitarbeitern
bekannt machen und seine At-
traktivität als Arbeitgeber do-
kumentieren. Die Ansprache
der Studierenden kann bei-
spielsweise in Form des Ange-
bots von Firmenbesichtigun-
gen, von Gastvorträgen an den
Hochschulen, der Teilnahme
an Firmen-Hochschulbörsen
sowie in Form der Betreuung
von Projekt- und Abschlussar-
beiten durch die Firmen erfol-
gen. Bezüglich des Einsatzes
solcher Instrumente besteht
bei recht vielen Unternehmen
aus Mecklenburg-Vorpom-
mern jedoch noch beträchtli-
cher Nachholbedarf. 

Wie intensiv und abgestimmt
eine Personalakquise-Strate-
gie im Hinblick auf Hochschul-
absolventen sein kann, sei ex-
emplarisch an dem Unterneh-

men Drägerwerk AG & Co.
KGaA mit Sitz in Lübeck ver-
deutlicht. Im März dieses Jah-
res wurde für eine Studieren-
dengruppe der FH Stralsund
eine Firmenbesichtigung von
Dräger organisiert. Frau

Esther Grünwald, HR Mana-
gerin Marketing & Recruiting,
betreute als Zweitgutachterin
eine Diplomarbeit im Studien-

gang Betriebswirtschaftslehre
und hielt am 31. März 2011 vor
Studierenden den Vortrag:
„Karrierechancen bei Dräger –
Technik für das Leben“. 

Will ein Unternehmen Kon-
takt zur Hochschule aufbauen
und qualifizierte Fach- und
Führungskräfte finden, reicht
es in der Regel nicht aus, sich
spontan und auf einem einzi-
gen Weg an potenzielle Kandi-
daten zu wenden. Vielmehr
sind Kontinuität und der Auf-
bau von Partnerschaften ge-
fragt, um erfolgreich zu sein.
Die Nähe zu den Kunden, in
diesem Fall zu den Studieren-
den, ist angesagt.  

Kooperative Veranstaltun-
gen wie die Stralsunder Tagun-
gen für erfolgreiche Partner-
schaften (STeP) oder die Stral-
sunder Unternehmens-, Prak-
tikanten- und Absolventenbör-
se (SUPA) bilden entsprechen-
de Plattformen für die Kom-
munikation und Netzwerkbil-

dung. Beide Veranstaltungen
finden, unterstützt von Studie-
renden, dem Employer Bran-
ding-Team und der Technolo-
gie- und Informationstransfer-
stelle im Mai an der Fachhoch-
schule Stralsund statt. Die teil-
nehmenden Unternehmen an
der 9. SUPA präsentieren sich
am 5. Mai 2011 in den Räumen
der FH und die Gäste des 9.
STeP-Kongresses am 18. Mai
werden im Audimax der FH
begrüßt. Die Teilnehmer des
STeP-Kongresses können sich
auf ein interessantes Thema
freuen: „Region gestalten! Ge-
sundheitswirtschaft und Zu-
kunftsmanagement.“ Das An-
meldeformular für die Teilnah-
me am STeP-Kongress ist ab-
rufbar unter www.step.fh-stral-
sund.de. 

Kontakt: Prof. Dr. Norbert
Zdrowomyslaw, www.step.fh-
stralsund.de, www.zdrowomys-
law.fh-stralsund.de 
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Am 9. April 2011 fand an der FH Stralsund der Tag der offenen Tür statt.

Frau Grünwald beim Vortrag an der FH Stralsund. Fotos (4): FHS
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